
Das wichtigste zuerst: Was bedeutet "Personzentriertes Arbeiten"? 

Personzentriert arbeiten heißt:  

- Menschen mit ihrer Eigen-Art ernst zu nehmen,  

- ihre Ausdrucks-Weise zu verstehen und  

- sie zu unterstützen, eigene Wege zu finden.  

Das heißt:  

Die Fähigkeiten einer Person zu sehen und zu fördern. 

Mit den betroffenen Personen Probleme lösen und Entscheidungen treffen 

und nicht ohne sie. 

Marlies Pörtner hat beschrieben wie das gehen kann. 



Das Programm in Leichter Sprache. 

Dienstag, 14. Oktober 2025 
11:00 
Uhr 

Ankommen und Kaffee trinken  

11:30 
Uhr 

Begrüßung  

und Erklärung zum Tages-Ablauf 

 

 

11:50 
Uhr 

Vortrag: Digitale Teilhabe – Was 
bedeutet das für mich? 
Darum geht es:  

Infos aus dem Internet nutzen, lesen, 
verstehen. 

Wie können Menschen bei digitalen 
Angeboten mitmachen.  

 

12:30 
Uhr 

Vortrag: Personzentriertes Arbeiten 
mit älteren Menschen  

Darum geht es:  

Der Senioren-Treff der Lebenshilfe 
Schweinfurt stellt sich vor. 

Wie können ältere Menschen selbst über 
ihr Leben entscheiden.  

 

13:15 
Uhr 

Mittags-Pause 

 

 



14:15 
Uhr 

4 verschiedene Arbeits-Gruppen: 

1. Gefühle – Wünsche und Umgang 
miteinander 

2. Digitale Teilhabe – Wie können 
wir das umsetzen? 

3. Unterstützte Kommunikation 
(kurz: UK) - Hilfs-Mittel für 
Menschen, die nicht sprechen 

4. Bilder nutzen – Wie helfen Bilder 
beim Nachdenken? 

 

15:45 
Uhr 

Kaffee-Pause 

 

 

16:00 
Uhr 

Blitz-Licht-Runde –  

Wir sammeln wichtige Erkenntnisse aus 
den Arbeits-Gruppen 

 

 

16:15 
Uhr 

Vortrag: Sind wir wirklich eine 
personzentrierte Einrichtung? 
Was können wir in Einrichtungen besser 
machen? 

 

 

17:00 
Uhr 

Rück-Blick und Aus-Blick  

 
 
 



 

 

 

Mittwoch, 15. Februar 2025 
09:00 
Uhr 

Vortrag: Kunst – Etwas zeigen ist mehr 
als etwas sagen 
Zeigen wer man ist, was man denkt oder 
fühlt und wie Kunst dabei helfen kann.  

 

09:40 
Uhr 

Kurze Pause und  

Wege-Zeit zu der Arbeits-Gruppe 

  

09:50 
Uhr 

3 verschiedene Arbeits-Gruppen: 

5. Sexualität – Rechte, Pflichten und 
Möglichkeiten 

6. Schwieriges Verhalten – Wie hilft 
Personzentrierung, wenn jemand 
schwieriges Verhalten zeigt? 

7. Zukunft – Wie kann jeder Mensch 
selbst über seine Zukunft 
entscheiden? 

 

17:30 
Uhr 

Ende 

 

 

19:00 
Uhr 

Freiwillig: gemeinsam Abend-Essen 

Treff-Punkt am Horion Haus 

 



11:30 
Uhr 

Mittags-Pause 

 

 

12:30 
Uhr 

Blitz-Licht-Runde – Wir sammeln 
wichtige Erkenntnisse aus den Arbeits-
Gruppen 

 

 

12:40 
Uhr 

Vortrag: Wandel – Wie sich Assistenz 
verändert hat und hilft 
Wie sich Unterstützung für Menschen im 
Laufe der Zeit verändert hat. 

 

 

13:10 
Uhr 

„Kopfstand“-Übung –  

Ein anderer Blick auf das Thema 

 

13:50 
Uhr 

Abschluss und Aus-Blick 

 

 

14:00 
Uhr 

Ende 

 

 

 



Infos zu den Arbeits-Gruppen in leichter Sprache. 

In den Arbeits-Gruppen geht es darum,  

wie wir Menschen besser unterstützen können. 

 

Arbeits-Gruppen am Dienstag (14. Oktober 2025) 

1. Arbeits-Gruppe: Gefühle 

Wenn Menschen mit Menschen arbeiten oder             
Menschen mit Assistenz leben.                                                       
Was ist wichtig und                                                                               
was hat das mit Personzentrierung zu tun? 

 
2. Arbeits-Gruppe: Digitale Teilhabe 
Wie können Menschen mit Behinderungen Computer,                                    
Internet und Smartphones besser nutzen? 
Wie kann jeder mitmachen? 

 

3. Arbeits-Gruppe: Unterstützte Kommunikation (UK)  
Wenn Menschen nicht gut sprechen können:                          
Welche Hilfs-Mittel gibt es? 

 

4. Arbeits-Gruppe: Bilder zur Unterstützung 
Wie helfen Bilder beim Denken und Sprechen? 
Wie kann man mit Bildern besser verstehen,                               
was Menschen wollen? 

 

 



Arbeits-Gruppen am Mittwoch (15. Februar 2025) 

5. Arbeits-Gruppe: Sexualität 
Wie kann man über Liebe und Sexualität sprechen? 
Wie kann jeder in einer Einrichtung selbst entscheiden?  

 

6. Arbeits-Gruppe: Schwieriges Verhalten 
Manche Menschen verhalten sich schwierig oder herausfordernd.  
Wie kann man damit gut umgehen? 

 

7. Arbeits-Gruppe: Zukunft planen 
Wie können Menschen selbst über ihre Zukunft entscheiden? 
Es geht um das Hilfs-Mittel: Persönliche Zukunfts-Planung. 

 
 
HINWEIS: 

Ein Computer-Programm übersetzt Texte in Leichte Sprache. 

Wir benutzen ein Computer-Programm.  

Das Programm heißt: Chat GPT.  

Das Programm hilft uns.  

So können wir Texte in Leichte Sprache übersetzen.  

Die Texte sind dann einfach und verständlich. 

Die Texte werden nicht von Menschen mit Behinderungen geprüft.  

Es gibt immer einen Hinweis: Wenn der Text mit dem Programm in Leichte Sprache übersetzt wurde. 

Bilder: © Reinhild Kassing 
 
Quellen:  
PÖRTNER, MARLIES (2021): Ernstnehmen – Zutrauen – Verstehen. Personzentrierte Haltung im Umgang mit 
geistig behinderten und pflegebedürftigen Menschen. 14. Auflage. Stuttgart: Klett-Cotta. 
 


